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Nach Spielende in die fragenden Gesichter unserer Mannschaft zu blicken, ist nicht einfach – zum x-ten 

Mal schlagen sich die Burschen selbst. Das erste „Hallo-Wach“ ist ein abgefälschter Schuss – für Vladimir 

Zhilyaev schwer einzuschätzen, aber er schafft es, die Kugel über die Latte zu lenken. 

Die erste Aktion unsererseits resultiert aus einem Freistoß 

von Schurl Seidl. An der zweiten Stange ist Stefan Grös-

singer leider um das berühmte Zehntel zu spät. Kurz da-

rauf darf unser Achter nochmals – diesmal wird der 

Schuss zur Ecke geblockt. Ein nicht geahndetes Foul an 

Sebastian Rendl führt dann zum ersten Knackpunkt: An-

statt Freistoß für uns – Elfer für Violett. Thaller mit seinem 

ersten Streich zur Führung für das Heimteam. Doch die 

Seidl-Buam haben binnen Minuten die passende Antwort 

parat: Der Coach persönlich trifft zum Ausgleich (22.). Er 

setzt den Goalie energisch unter Druck, und sein Press-

schlag landet in den Maschen. 

Jetzt sind bei beiden Mannschaften die Lebensgeister 

geweckt: Rudinger mit einem Pass auf Grössinger, der im 

Doppelpass mit Seidl – doch die Flanke kommt zu unprä-

zise und ist für Anel Bradaric nicht zu verwerten (32.). 

Kurz darauf gelingt es uns, den Spielstand zu drehen. 

Diesmal begeht ein Violetter eine verbotene Aktion im 

Strafraum – Darko Bogosavljevic erweist sich als sicherer Schütze (37.). Sollte man meinen, mit der Füh-

rung im Rücken hat man mehr Ruhe im Spiel – doch unser teils schwaches Defensivverhalten bringt dem 

Heimteam immer wieder gefährliche Möglichkeiten. 

Wir gehen mit der knappen Führung in die Kabine. Personell ersetzt Manuel Schober Anel Bradaric. Die 

ersten beiden Offensivaktionen gehören dann auch gleich ihm: Zuerst wird eine Abseitsstellung geahndet; 

beim langen Ball aus dem Mittelfeld fehlen dann gut 2–3 Meter, um wirklich Gefahr auszustrahlen. In der 

59. Minute legt sich Marco Aschenberger den Ball zurecht, zirkelt das Spielgerät aber deutlich über den 

Kasten. Im Gegenzug zeigt der Unparteiische zum dritten Mal im Spiel auf den Punkt – ein strittiges Foul 

von Rudinger. Marco Thaller mit dem zweiten Streich (60.). 

Schön langsam wird die Partie körperbetonter. Flo Mangelberger muss zuerst am Feld behandelt und kurz 

darauf ausgewechselt werden. Ferndiagnose meinerseits: gebrochene Nase. Fehmi Hashani greift ins 

Geschehen ein. In Minute 72: Lattenschuss von Marco Aschenberger – aber es ist wie verhext: Die Kugel 

will nicht ins Tor. Das Tempo nimmt mit Beginn der Schlussviertelstunde nochmals zu. Beide Mannschaf-

ten drücken auf das entscheidende Tor – gelingen tut’s wieder den Falschen. Der dritte Streich von Thal-

ler (83.) besiegelt eine erneut bittere Niederlage gegen einen direkten Konkurrenten. Nach dem Gegen-

treffer nochmal ein Wechsel: Rasidovic ersetzt Reiberstorfer. Bei einer Ecke in der Nachspielzeit stochern 

gefühlt 22 Beinpaare nach dem Ball – das Pech bleibt uns treu, das Heimteam kann klären.                                       

Bericht: Tobias Hopfensperger 

3:2 (1:2) Niederlage im Derby gegen Mattsee 
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Beim Billa in Neu-
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können die Lose in 
die Box des USV 
Köstendorf gege-
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24. Runde 

Nach 4 Niederlagen mit einem Tor Unterschied wollten wir es gegen 

den USK Gneis ein anderes Gesicht zeigen. 

Nach nicht einmal 30 Sekunden laufen wir aber bereits einem 0:1 

Rückstand nach. In der 20. Minute erzielt Andi Reiberstorfer nach ei-

ner gelungenen Kombination der Ausgleich. Wir schöpfen Hoffnung, 

die aber in der 32. Minute zerschlagen wird. Julius Lang erzielt die 1:2 

Führung für Gneis. 

Allen Bemühungen zum trotz erhöhen die Gäste 10 Minuten nach der 

Halbzeitpause auf 1:3. 

Der Spielertrainer reagiert und bringt Fabio Strumegger und Anel Bra-

daric—doch nach einer Stunde stoppt unser Torhüter Vladimir Zhilyaev 

den gegnerischen Stürmer regelwidrig und erhält dafür die gelbe Karte. 

Den fälligen Elfmeter verwandeln Emrah Mehmedovic sicher zum 1:4.  

Nach der 5. Niederlage in Folge stecken wir nun 4 Runden vor Ende 

voll im Abstiegskampf. Während die Mannschaften St. Koloman und 

Wals Grünau 1b im Tabellenkeller jeweils gewinnen rutschen wir be-

harrlich nach unten. Es trennt uns nur mehr ein Punkt zu den beiden 

Mannschaften. Nun ist es wichtig gegen Hof, Fuschl, Seekirchen 1b 

und Koppl Punkte mitzunehmen um das Schlimmste zu verhindern. 

Bericht: Stefan K. 

Abstiegskampf nach 5. Niederlage in Serie 

Tabellen 



1b | Ein völlig verrücktes Derby mit 14 Toren geht leider verloren! 

 

 

 

Die 21. Runde der Resi-Meisterschaft bringt das große Derby gegen Mattsee für die Grün-Weißen 

aus Köstendorf. Beide Mannschaften sind gespickt mit großen Namen und alles was Rang und 

Namen hat, hat auf der Tribüne Platz genommen und lässt sich diesen Leckerbissen nicht entge-

hen. Die Zuschauer sollten voll auf ihre Kosten kommen. 

Wenn man ChatGPT nach „Anfangsphase verschlafen Fußball“ befragt wird in Zukunft folgender 

Text erscheinen. „Siehe Resi USV-Köstendorf gegen Mattsee Minute 1 – 15“ Denn nach dieser 

Zeit lagen wir bereits 3:0 hoffnungslos in Rückstand. Weitere 10 Minuten später steht es sogar 

4:0 und so mancher fragt sich, wann wir endlich eine Reaktion zeigen. Die Mattseer kommen 

stets mit viel Druck auf unsere hinterste Verteidigungslinie und werden mit guten Einschussmög-

lichkeiten belohnt. Unser Ruhepol im Tor lässt sich aber nicht aus der Fassung bringen. 

Dann läuft es besser für uns. Immer wieder setzen wir den pfeilschnellen Wolf im Schafspelz Marc 

Spitzer (ist Mattseer) ein. Er enteilt der Verteidigung und verkürzt auf 4:1. Dann stellt Neuhofer 

wieder auf 5:1. Dann wieder Spitzer zum 5:2 und zum 5:3. Ein wahrlich offener Schlagabtausch 

beginnt. Mattsee erhöht wieder auf 6:3 und ausgerechnet Kapitän Vogl hilft dem Heimteam noch 

mit einem sehenswerten Eigentor. Mit dem Pausenstand von 7:3 gehen wir in die Pause. Sage 

und schreibe 10 Volltreffer in einer Halbzeit. „Hoch werma’s nimma gwinga“ sagt Alex Kittl zur mit-

gereisten Presse. 

Für den zweiten Durchgang nehmen wir uns viel vor. Coach Acar-Wieder stellt um, bringt Fitim „bin 

ständig auf Urlaub“ Bushati für den zweiten Mattseer Adschibald „hab bald wieder Optimalge-

wicht“ Kronbichler. 

Spitzer ist wieder mal auf und davon, erzielt das 7:4 und das 7:5. Fünf Treffer in einem Spiel müs-

sen dir auch erstmal gelingen! Die Mattseer taumeln nun gehörig und nach dem 7:6 von Fitim 

Bushati sind wir der Sensation nahe. Aber leider nur nahe. Es gelingt uns nicht nachzusetzen und 

nach einem Konter über die linke Seite erhöhen die Mattseer auf 8:6. Das kräftezehrende Spiel 

zeigt seine Wirkung und Unkonzentriertheiten schleichen sich ein. Der anatolische Hengst ali-

as Coach Baris Acar-Wieder reagiert und bringt mit Klampfer, Lekhotski und Krois viel Erfahrung 

und frische Kräfte aufs Spielfeld. Eine Dreierkette soll nun mehr Offensivpower bringen. Wir ren-

nen und rennen. Mattsee verteidigt mit Mann und Maus und bringt das Ergebnis über die Zeit. 

Heute hätte der Fußballgott auf Remis entscheiden sollen. Hätti-Wari! 

Auf unsere kämpferische Leistung können wir ab der 25. Spielminute stolz sein. Acht Gegentore 

dürfen uns aber nie und nimmer passieren. Hinten müssen wir mehr Stabilität rein bringen.  Be-

richt: Vogl Sebastian 
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Am 1. Mai fand unser Heimturnier der U7 & U8 statt. 

Über 60 Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren zeigten ihr 

Können und begeisterten am Feiertag die zahlreichen 

Zuschauer. 

Die #starsvonübermorgen 

der Mannschaften von 

Perwang, Michaelbeuern, 

Großgmain, Berndorf so-

wie unsere Jungs und Mä-

dels der Spielgemein-

s c h a f t  S c h l e e d o r f /

Köstendorf zeigten viel Einsatz und Leidenschaft und be-

lohnten sich mit zahlreichen Toren.  

Mehr Nachwuchsberichte und Fotos findet ihr auf 
usv.koestendorf.net und auf facebook.com/StarsVonMorgen und 
instagram.com/usv_starsvonmorgen/ 

Matchballsponsor Der Matchball zum Heimspiel am, FR, 23.05.2025 

um 18:30 gegen den USV Fuschl wird von FEDERSTUTZEREI by Patricia aus 

Köstendorf gesponsert. Wir bedanken uns recht herzlich für die 

Unterstützung. 

#starsvonmorgen | Erfolgreiches U7 & U8 Heimturnier 

INSTAGRAM FACEBOOK 
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